
Mitgliedern dürfen gerne mehr mitarbeiten
 Förderverein des Kindergartens wünscht sich eine neue Küche / Mosterei besucht

Von Karlheinz Hoffmann

Königsfeld-Erdmannsweiler. Der För-
derverein des Kindergartens Windrad 
hat einiges bewegt im abgelaufenen 
Jahr.  Vorsitzende Jennifer Schwarz-
wälder zeigte zu Beginn den anwe-
senden Teilnehmern der Hauptver-
sammlung auf, was der Förderverein 
alles leiste. Auch bringe sich der Ver-
ein in der Vereinsgemeinschaft in 
Erdmannsweiler ein.
 Bei den  anfallenden Arbeitsdiensten 
sei jedoch eine mäßige Beteiligung 
durch die Mitglieder zu verzeichnen. 
Immerhin wird diese Beteiligung an 

den verschiedenen Veranstaltungen 
der AG mit bis zu 1500 Euro hono-
riert. Dies solle doch zum Nachden-
ken anregen.
 Stellvertreterin Kristina Bader warb 
in ihren Ausführungen für möglichst 
viele neue Mitglieder. Der Förderver-
ein sorgt für notwendige Unterstüt-
zung aller Kinder und der Einrich-
tung. So kann nach notwendigen 
Arbeiten die Galerie wieder benutzt 
werden. Ein Höhepunkt war sicher-
lich der Besuch der Mosterei in Sul-
gen. Dort wurden die eigenen Äpfel 
angeliefert. Zurück nahmen 25 glück-
liche Kinder viel Apfelsaft. 

Feuerwehr war für die Kinder und 
Erzieherinnen ein besonderes Erleb-
nis. Ein erstmals durchgeführter Kin-
der-Flohmarkt war von Erfolg ge-
krönt und soll eine Wiederholung er-
fahren. 
Durch den Wechsel in der Kindergar-
tenleitung von Ruth Meyer zu Sybille 
Storz gab es einen Umbruch. Sie sei 
gespannt, was alle zusammen als 
nächstes aushecken werden. Ein gro-
ßer Punkt steht hier schon auf der 
Wunschliste. Eine neue Küche soll 
angeschafft werden. Dabei  hoffen  die 
Mitglieder auch auf die Unterstüt-
zung der Gemeinde. Die Küche koste 
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Der Vorstand des Fördervereins des Kindergartens Windrad (von links): Kristina Bader, Sabine Herr, Sandra Ketterer und 
Jennifer Schwarzwälder. Foto: Hoffmann

Golfer starten in Berlin
 Team bei Bundesfinale von Jugend trainiert 
Königsfeld. Die Teilnahme an den 
Olympischen Spielen ist der wohl 
größte Traum eines jeden Sportlers. 
Vier Schüler und eine Schülerin der 
Zinzendorfschulen kommen seiner 
Verwirklichung ein gutes Stück nä-
her: Die Golfmannschaft fährt nach 
Berlin zum Bundesfinale von Jugend 
trainiert für Olympia und Paralym-
pics. Sie treten in der Wettkampfklas-
se II gegen die besten Schul-Golf-
Teams aus zwölf Bundesländern an.
Gemeinsam mit  Birgit Helms, die 
mehr als der Hälfte von ihnen vor ei-
nigen Jahren in der Golf-AG über-
haupt erst gezeigt hat, wie sie den 
Schläger halten müssen, freuten sie 
sich sehr darauf,  an zwei Tagen je-
weils über 18 Löcher zu starten. 
Auch die Schulleitung drückt den 
jungen Sportlern die Daumen »Allein 
die Tatsache, dass sie sich für das 

Bundesfinale qualifiziert haben, ist 
schon ein toller Erfolg«, sagt die 
Schulleiterin Beate Biederbeck. Ge-
meinsam mit  Verwaltungsleiter Tobi-
as Banholzer hat sie ihnen als An-
erkennung und Motivation Golf-
Shirts und Pullover mit auf die Reise 
gegeben. 
Zu Beginn und am Schluss der Tur-
niertage erleben die jungen Golfer 
ganz besondere Feierlichkeiten: Der 
Wettbewerb unter dem Dach der 
Deutschen Schulsportstiftung feiert in 
diesem Jahr sein 50-jähriges Be-
stehen. Neben sportlichen Entschei-
dungen in 13 Sportarten fanden da-
her für die rund 4000 teilnehmenden 
Schülerinnen und Schüler am 23. 
September eine Eröffnungsfeier im 
Berliner Olympiastadion und schließ-
lich eine Abschlussveranstaltung in 
der Max-Schmeling-Halle statt.

Schulleiterin Beate Biederbeck, (vorne links), Verwaltungsleiter Tobias Banholzer 
(hinten rechts) und die Betreuerin Birgit Helms (vorne rechts) drücken Julius Haller, 
Maximilian Ganter, Joshua Merzkirch (hintere Reihe von links), Mannschaftskapitän 
Leo Bally und Jana Brintzinger die Daumen. Foto: Zindendorfschulen

jedoch einiges. So kam die Rede 
auch wieder auf die Mitarbeit in der 

Vereinsgemeinschaft. Wenn jede Ma-
ma oder jeder Papa nur einen rund 
zweistündigen Arbeitsdienst bei die-
sen Veranstaltungen absolviert, wäre 
alles in Ordnung. Leider ist es in der 
jüngeren Vergangenheit nicht so gut 
gelaufen. 
So malte Kristina Bader ein eher düs-
teres Bild, in dem sie vom Austritt 
aus der Gemeinschaft sprach. Auch 
Kassiererin Sabine Herr appellierte 
an die Mitglieder zur Mithilfe. Sie hat 
zwar im Moment einen guten Kassen-
stand zu verwalten, aber die geplante 
große Anschaffung der neuen Küche 
und weitere kleine benötigte Investi-
tionen, könnten rasch dafür sorgen, 
das die momentane gute finanzielle 
Situation einen erheblichen Einbruch 
erleide. Die neue Leiterin Sybille 
Storz bedankte sich beim Förderver-
ein für die Unterstützung. Jennifer 
Schwarzwälder dankte den Mitglie-
dern  für die Unterstützung. Sie gab 
weiter bekannt, dass sie und Schrift-
führerin Sandra Ketterer im nächsten 
Jahr nicht mehr kandidieren werden. 
So sei genügend Zeit, um eine Nach-
folge zu finden. 
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